
Wir lassen niemanden
im Regen stehen …

 

Tue Gutes
und sprich davon!

Die Ricarda und Udo Niedergerke Stif-
tung ist ein beredtes Beispiel dieser 
Großherzigkeit eines Ehepaares, das 
nach Beendigung seines wahrlich aus-
gefüllten Berufslebens einen „neuen 
Beruf“ zu seiner Lebensgrundlage ge-
macht hat, nämlich den des Philanth-
ropen. Man sitzt nicht auf der Couch 
und beschwert sich über den „ver-

dammt langweiligen Alltag“ oder spielt tagtäglich Golf, sondern tut 
etwas für die Allgemeinheit. Nun schon 15 Jahre, aber mir kommt es 
schon viel länger vor. 
Ricarda und Udo sind Philanthropen der besten Art und aus der hanno-
verschen Stadtgesellschaft nicht mehr hinwegzudenken. 
Bleibt gesund, liebe Ricarda, lieber Udo, und tut weiter Euer bewun-
dernswertes Werk!

Michael Fürst, Präsident des Landesverbandes 
der Jüdischen Gemeinden von Niedersachsen

www.niedergerke-stiftung.de

Eine besondere Benefizveranstaltung

Wir danken unseren Unterstützern

Matthias Brodowy präsentiert Ihnen den zehnten,
ganz besonderen musikalisch-artistischen Abend

am Montag, 4. September 2023 um 19.30 Uhr im

zu Gunsten der medizinischen Versorgung von Wohnungs-
und Obdachlosen und von Menschen in Not in Hannover

Schirmherr: Ministerpräsident Stephan Weil

Der zehnte ganz besondere musikalisch-artistische Abend findet statt am

Montag, 4. September 2023 um 19.30 Uhr
im GOP Varieté-Theater (Einlass ab 19 Uhr)

Georgstraße 36, 30159 Hannover
Karten für 44 Euro, 49 Euro bzw. 55 Euro pro Person sind ab sofort 
im GOP erhältlich (Mo 10–18 Uhr, Di–Do 10–20 Uhr, Fr+Sa 10–21.30 Uhr, 
So 11.30–17 Uhr; Tel. 0511 30186710) oder via www.variete.de (online 
kaufen, selber ausdrucken)

Veranstalter
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
c/o Bürgerstiftung Hannover
Nikolaistraße 11, 30159 Hannover
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Dafür danke ich sowohl der Stiftung als auch den Gästen, die mit dem 
Besuch der heutigen Gala dazu beitragen, die Zielsetzung der Stiftung 
zu verwirklichen und das Motto „Wir lassen niemanden im Regen ste-
hen“ mit Leben zu füllen.
Nicht zuletzt gilt mein Dank den Künstlerinnen und Künstlern, die uns 
am heutigen Abend mit begeistern und verzaubern werden. Mein Dank 
fällt doppelt aus, weil alle Darbietenden ihr Können ohne Gage präsen-
tieren. Da ist es – wie in den Vorjahren – fast selbstverständlich, dass 
das GOP seine schönen Räumlichkeiten zu besonderen Konditionen zur 
Verfügung stellt
Ich wünsche Ihnen einen angenehmen und anregenden Abend im 
GOP! Genießen Sie die Darbietungen und spenden Sie für die gute 
Sache!

Hannover, im Mai 2023
Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident

15 Jahre Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
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Grußworte

Stephan Weil
Niedersächsicher Ministerpräsident
Schirmherr der Ricarda und Udo Niedergerke
Stiftung

Prof. Dr. Alexandra Dopfer-Jablonka
Fachärztin f. Innere Medizin und Rheumatologie

Mitglied des Beirates der Ricarda und Udo Niedergerke 
Stiftung

Die Künstlerinnen und Künstler

Jens Heinrich Claassen
Danke, lieber Jens, dass du wieder dabei bist! Du 
hast mit Witz und Humor das GOP erobert, hast 
Lachsalven am laufenden Band und am Piano 
produziert. Wir haben dich in unsere Herzen ge-
schlossen.  Du bist kein An-,  kein Auf-,  nein, du 
bist ein Mutgeber!  Du hast uns gezeigt, wie du im 

Leben klarkommst. Wir freuen uns auf neue Erkenntnisse und Hilfen, die 
auch uns das Überleben erleichtern oder erst ermöglichen.

Rainer Künnecke
Warum lieben wir Hannoveraner Gottfried Wilhelm 

Leibniz? Warum benennen wir Universitäten, Theater, 
Straßen, Plätze, ja sogar einen Keks nach ihm?  Weil 

er einer von uns ist. Mit 12 Jahren spricht er perfekt 
Latein, mit 14 Jahren studiert er in Leipzig Philosophie 
und Theologie. Als er mit 20 Jahren promovieren will, 

lehnt die Universität seinen Antrag ab, da man ihn für 
zu jung hält. Einer von uns eben, oder? Die spannende Wahrheit hören wir 

von ihm selbst.

Stefanie Seeländer
Eine Kabarettistin und Chansonette mit viel-
seitigem Repertoire, mit spitzen Pointen und 
verführerischem Charme. Seriös und lustig, 
elegant und komisch. Sie singt, sie steppt, 

plaudert, tanzt und flirtet.  Hinreißend, eine wahre Freude. Lebendig, 
quirlig, sprudelnd! Und immer höchst unterhaltsam. Unvergesslich als 
Stewardess der besonderen Art oder als steppende Krankenschwester, 
als Steptokokke.

Acoustic Groove Duo
Bereits 2009 gründete Matthias Brodowy 

mit Carsten Hormes eine kleine Band, die in 
wechselnder Besetzung äußerst erfolgreich 
ist. Als Acoustic Groove Duo heute mit Cars-

ten am Bass und Tony Kaltenberg, Gitarre.  
Hätten wir unser Programm genannt „Best-of 10 Jahre GOP“, die beiden 

wären dabei gewesen. Ihr Spiel zählt zu dem eindrucksvollsten, was man 
in diesem Bereich zu hören bekommt.

Monsieur Momo
Unser Momo steht seit vielen Jahren als Clown und 
Komiker auf den großen und kleinen Bühnen des Lan-
des, sei es im Wintergarten in Berlin, im Circus Roncalli 
oder endlich wieder bei uns im GOP. Zu uns gehört er 
wie unser Name an der Tür! Magisch seine Auftritte, 

emotional, anrührend und ergreifend und immer zu Herzen gehend. Eine 
Jubiläumsgala ohne Momo? Unvorstellbar!

Frauen mit Feuer
Worte können es nicht sagen, wie glücklich wir 
über unsere über alles geliebte Hausband sind, 

die uns von der ersten Stunde an im GOP mu-
sikalisch begleitet. Elegant in der Erscheinung, 

feurig in der Musik und sozial in der Einstellung, 
Wir sagen Dank der Leiterin Marie-Luise Sannmann, am Saxofon,  

Patricia Delanay-Heiken, Percussion und Gesang, Hanna Nasseri am 
Piano und Antje Schrader am E-Bass. Euer Feuer entflammt jedes Jahr 

die Gäste. Einfach ansteckend! Nochmals danke!

Matthias Brodowy
Endlich wieder auf der Bühne des GOP und nicht 
dahinter! Kabarettist, Komiker, Musiker, Literat, 
Entertainer, Moderator und vieles mehr. Er ist sozial 
engagiert, ist Schirmherr des Programmes nieren-
kranker Kinder, des ambulanten Hospiz- und Palli-
ativberatungsdienstes der Malteser Hannover und 
Mitherausgeber des Straßenmagazins „Asphalt“. 
Bisher gibt es von ihm nur eine Kurzbiografie: „1972 

geboren, Kabarettist geworden. Liebt seinen Beruf.“ Und wir lieben ihn! 

Wir danken dir, lieber Matthias, und allen Mitwirkenden!

Begrüßung
Dres. Ricarda und Udo Niedergerke

Sehr geehrte Frau Dr. Niedergerke, 
sehr geehrter Herr Dr. Niedergerke,
verehrte Gäste,

die Zahl der wohnungs- und obdachlo-
sen Menschen in Niedersachsen ist für ein 
wohlhabendes Land nach wie vor beschä-
mend. Die Gründe für Obdach- und Woh-
nungslosigkeit sind dabei vielfältig. Auch 

wenn wir uns staatlicherseits bemühen, alles zu tun, um Not und Hilflosig-
keit zu verhindern, bleiben doch immer wieder viele Einzelschicksale unserer 
Aufmerksamkeit verborgen.
Ergänzend zu den Maßnahmen der Landesregierung leisten die Akteurinnen 
und Akteure der Zivilgesellschaft einen bedeutenden Beitrag zur Linderung 
der Folgen von Wohnungs- und Obdachlosigkeit. Hierbei ist die Ricarda und 
Udo Niedergerke Stiftung eine starke und verlässliche Partnerin. Im nun-
mehr fünfzehnten Jahr leistet die Stiftung mit vielen unterschiedlichen Pro-
jekten Unterstützung in persönlichen Notlagen. Zusammen mit Wohlfahrts-
verbänden oder anderen Initiativen gelingt es in beeindruckender Weise, 
den von Wohnungs- und Obdachlosigkeit betroffenen Menschen wieder 
Hoffnung und Zuversicht zu vermitteln.
Jede Zeit hat dabei ihre besonderen Herausforderungen. Galt es in den zu-
rückliegenden drei Jahren pandemiebedingte Probleme zu lösen, so gilt es 
jetzt, die mit dem Anstieg der Zahl der in Niedersachsen aufgenommenen 
Flüchtlinge verbundenen Herausforderungen in der Wohnungsversorgung 
anzunehmen. Vordringlich – darauf weisen Ricarda und Udo Niedergerke 
eindringlich hin – müssen die obdachlosen Menschen, die fast ausnahmslos 
krank und fehlernährt sind, in menschenwürdigen Einzelunterkünften unter-
gebracht werden.
In den letzten 15 Jahren Zeit hat die Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung 
rund eine Million Euro für Menschen in Not in der Region Hannover gesam-
melt. Eine beeindruckende Bilanz! Allen, die dabei durch ihre Spende gehol-
fen haben, Menschen in sozialen Notlagen wieder eine Perspektive zu ge-
ben, bin ich zutiefst dankbar. Erst durch Ihre Spende konnten die vielfältigen 
Maßnahmen und Projekte der Stiftung überhaupt realisiert werden.
Ich bin der Stiftung seit ihrer Gründung in besonderer Weise verbunden und 
gerne ihr Schirmherr. Die Arbeit der Eheleute Niedergerke und ihrem Team 
beweist den Stellenwert, den Mitmenschlichkeit und Solidarität bei uns in 
Hannover haben. Der nunmehr zehnte Benefizabend der Ricarda und Udo 
Niedergerke Stiftung im GOP ist wieder einmal eine Gelegenheit, sich dieser 
Werte zu erinnern. 					     (b.w.)

Grußwort des Niedersächsischen
Ministerpräsidenten
Stephan Weil


